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Orientierungsphase für StudienanfängerInnen 

•  Die Philosophische Fakultät an der Georgia Augusta 
•  Das Göttinger Modell – Zwei-Fächer Bachelorstudiengang 
•  Studienstruktur 
•  Leitfaden zur Stundenplanung 
•  Studienberatung 
•  Zusätzliche Informationen zum Studium 
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Georg-August-Universität Göttingen ���
(gegründet 1737) 

Grunddaten 2012���
  

•  13 Fakultäten, 180 Institute 

•  Ca. 24.143 Studierende 

•  11 % ausländische Studierende 

•  11.259 Beschäftigte (inkl. Medizin), davon 676 

ProfessorInnen 
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Universität Göttingen – Innovation und Tradition 
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Universitätsbibliothek 
Historisches 
Gebäude, 1734  

 Neubau, 1993 



Philosophische Fakultät (1737) 

•  Eine der vier Gründungsfakultäten der Universität 
•  Heute größte Fakultät der Universität 
•  30 Instituten und Zentren 
•  5.277 Studierende 
•  477 ausländische Studierende  
•  WiSe 2006/07: neue modularisierte Studienstruktur 
•  Mit 33 von 48 teilnehmenden Fächern federführend für 

den Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang 
•  WiSe 2009/10: erster M.A.-Jahrgang 
•  32 Master-Studiengänge 
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Heyne-Haus - Arabistik 

Humboldtallee 19 – Philosophie, 
Romanistik, Slavistik 

Nikolausberger Weg 15 - 
Kunstgeschichte, Archäologie, 
Byzantinistik 

Jacob-Grimm-Haus 
–  

Deutsche 
Philologie,  

Skandinavistik, 
Anglistik, 

Allgem. 
Sprachwiss.	
  



Gestufte Studiengänge - 
Entscheidungsmöglichkeiten 
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Bachelor	
  

Beruf	
  

Beruf	
   Beruf	
  

Beruf	
  /	
  Promo1on	
  

2	
  Jahre	
  
Master	
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Struktur des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs 
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1.   Fach	
  
	
  
	
  
66	
  

Credits	
  

2.	
  Fach	
  
	
  
	
  
66	
  	
  

Credits	
  

Op1onal-­‐	
  
bereich	
  

	
  

- Fachwissenschaftlich 
- Berufsfeldbezogen 

- „Studium generale“ 
	
  

18	
  Credits 

Schlüssel-­‐	
  
kompetenzen	
  

	
  
	
  
	
  

18	
  Credits	
  

Lehramtprofil	
  
26	
  Credits	
   Bachelor-­‐	
  

arbeit	
  
	
  

	
  
12	
  Credits	
  

	
  

Professionalisierungsbereich	
  
Schlüssel-­‐	
  

kompetenzen	
  
	
  

10	
  Credits	
  

= 180 Credits 



Optionalbereich 

•  Fachwissenschaftlich 
 (Vertiefung im Fach A oder Fach B, Beginn einer 
wissenschaftlichen Ausbildung) 

•  Berufsfeldbezogen  
 (praktische Kompetenzen der ersten akademischen 
Ausbildung im Fach A oder Fach B) 

•  „Studium Generale“ 
 (Fachungebunden – alle Module der Universität 
belegbar) 
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Schlüsselkompetenzen 

•  „SCHLÜSSEL“, mit dem fachliche Qualifikationen in 
wissenschaftliche oder berufliche Praxis umgesetzt werden 

•  zusätzliche individuelle Profilierung durch 
berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen 

•  Angebote aus allen Fächern und zentralen Einrichtungen 
 

www.uni-goettingen.de à Studium à Studienangebot 
Modulhandbuch Schlüsselkompetenzen (uniweites Angebot) 
www.phil.uni-goettingen.de à Studium  
Schlüsselkompetenzen der Philosophischen Fakultät 

Tina	
  Käßler,	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Studienberaterin	
  



Schritte zur Erstellung Ihres Stundenplans: 
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Grundsätzlich gilt:  
Erst das kleinere Fach, dann das größere Fach planen.  

Beispiele für größere Fächer: Deutsche Philologie, Englische Philologie, 
Geschichte, Französisch, Spanisch und Philosophie 

Was brauchen Sie? 
a.  „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der Begrüßungsmappe) 
b.  Fachspezifische Bestimmungen der Studienordnung der 

Fächer 
c.  Vorlesungsverzeichnis: UniVZ  

 www.univz.uni-goettingen.de  
   



Prüfungs- und Studienordnungen 

•  Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-
Studiengänge (APO)  

•  Zwei-Fächer-B.A. Prüfungs- und Studienordnung  
•  die fachspezifischen Bestimmungen finden Sie in den  

Prüfungs- und Studienordnungen der Fächer  
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   http://www.uni-goettingen.de à Studium à A-Z-Liste 



Schritte zur Erstellung Ihres Stundenplans: 

Was brauchen Sie? 
a) „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der 

Begrüßungsmappe) 
b) Fachspezifische Bestimmungen der Studienordnung der 

Fächer 
  - Modulbeschreibungen 

c) Vorlesungsverzeichnis: UniVZ  
 www.univz.uni-goettingen.de 
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Modularisierung 

•  Module = unabhängige Lehr- und Lerneinheiten 
•  Leistungspunkt oder Credit (ECTS) = Workload 
•  1 C = 30 h Arbeitsaufwand 
•  B.A. = 180 C, M.A. = 120 C 
•  Jedes Modul wird mit einer benoteten oder unbenoteten 

Prüfung abgeschlossen 
•  Jede Note geht – je nach Creditzahl gewichtet – in die 

Endnote ein! 
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Georg-August-Universität Göttingen  
2-Fächer-Bachelorstudiengang – Fach „Geschichte“ 
B.Gesch.102  „Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“ 
Lernziele, Kompetenzen 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende epochenspezifische (FNZ, 
NZ) Konzepte und Methoden der Geschichtswissenschaft anzuwenden. Sie 
kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden der 
Geschichtswissenschaft. 

Sie können historische Quellen aus Früher Neuzeit und Neuzeit analysieren 
und interpretieren.Sie sind in der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung 
zu entwickeln. 

Modulumfang 
 
8 C / 5 SWS 
 
Workload in h:  
240 
Präsenzzeit in h:  
70 
Selbststudium in h:  
170 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 

1. Integriertes Proseminar (IPS) FNZ/NZ 
2. Tutorium zum IPS 
3. Integrierte Vorlesung (IVL) FNZ/NZ 

Prüfungsvorleistung: 
Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben 

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 
 

SWS einzeln 
 

2 SWS 
1 SWS 
2 SWS 

 
 

Wahlmöglichkeiten 
Wahlpflichtmodul (alternativ B.Gesch.101) 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
zweimalig 
 

Verwendbarkeit 
Studienfach „Geschichte“ im  
2-Fächer-Bachelorstudiengang 

Modulpaket (außersoziologischer 
Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang 
„Soziologie“ 

Angebotshäufigkeit 
Semesterlage 
Jedes Semester 

Dauer 
ein Semester 

Sprache 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
50 

Modulverantwortliche/r 
Prof. Dr. Frank Rexroth 

 

Modulhandbuch 

Beispiel für eine 
Modulbeschreibung 



Schritte zur Erstellung Ihres Stundenplans: 

Was brauchen Sie? 
a.  „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der 

Begrüßungsmappe) 
b.  Fachspezifische Bestimmungen der Studienordnung der 

Fächer 
  - Modulbeschreibungen  
  - exemplarische Studienverlaufspläne 
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Exemplarischer Studienverlaufsplan  
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BA-Fach „Deutsche Philologie / Deutsch“ (66 C) BA-Fach „NAME“ (66 C) Fachwissenschaft-
liches Profil (18 C) 

Professionalisierung/
Schlüsselkom-
petenzen (18 C) 

 
Sem. 
Σ C* 

Modul Modul Modul Modul Modul Modul Modul 
1. 
Σ 30 C 

B.Ger.1.1 
„Einführung in die 
Germanistik 1.1“ 

(Orientierungsmodul) 
12 C 

 
      

2. 
Σ 30 C 

B.Ger.1.2 
„Einführung in die 
Germanistik 1.2“ 

(Orientierungsmodul) 
12 C 

    
B.Ger.7.1 

„Interkulturelle 
Germanistik“  

(6 C) 
 

3. 
Σ 30 C  

B.Ger.2.1 
„Aufbaumodul 

Literaturwissenschaft“ 
(Pflichtmodul) 

6 C 

B.Ger.2.2 
„Aufbaumodul 
Mediävistik“ 

(Pflichtmodul) 
6 C 

B.Ger.4 
„Außerschulische 

Wissensvermittlung“ 
(Pflicht) 

3 C 

  

B.Ger.8 
„Theoretische und 

historische 
Problemstellungen der 

Germanistik“ 
(6 C) 

B.Ger.7.2 
„Fremdsprachendidakti

k“ (4 C) 

4. 
Σ  30 C B.Ger.2.3 

„Aufbaumodul 
Sprachwissenschaft“ 

(Pflichtmodul) 
6 C 

B.Ger.3.1 
„Vertiefungsmodul 

Literaturwissenschaft“ 
(Pflichtmodul) 

7 C 

    

B.Ger.7.3 
„Praxisstudien Sprach- 
und Kulturvermittlung – 

Unterricht“  
(8 C) 

5. 
Σ 30 C 

B.Ger.3.2 
„Vertiefungsmodul 

Mediävistik“ 
(Pflichtmodul) 

7 C 

B.Ger.3.3 
„Vertiefungsmodul 

Sprachwissenschaft“ 
(Pflichtmodul) 

7 C 

 

  

B.Ger.6 
„Angewandte 
Germanistik“  

(6 C) 

 

6. 
Σ 30 C BA-Arbeit 

12 C    
B.Ger.13.4 

„Theaterprojekt I“  
(6 C) 

Σ 180 C 66 C (+12 C) 66 C 18 C 18 C 

 



Schritte zur Erstellung Ihres Stundenplans: 

Was brauchen Sie? 
a.  „Leitfaden zur Stundenplanung“ (aus der 

Begrüßungsmappe) 
b.  Fachspezifische Bestimmungen der Studienordnung der 

Fächer 
  - Modulbeschreibungen  
  - exemplarischer Studienverlaufsplan 

c.  Vorlesungsverzeichnis (UniVZ) 
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UniVZ – Vorlesungsverzeichnis ���
http://univz.uni-goettingen.de 
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UniVZ – Vorlesungsverzeichnis ���
http://univz.uni-goettingen.de 
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UniVZ - Stundenplan 
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Falls sich Veranstaltungen überschneiden sollten 
… 
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•   bei Stundenkollisionen im Pflichtmodulbereich und 
Prüfungshäufungen:  

http://www.uni-goettingen.de/de/111035.html 

Zwei-Fächer-B.A.- Studiengangskoordination –  
Dr. Gülşan Yalçın 

 
•  Beratung bei Lehrveranstaltungsüberschneidungen  

 des gesamten Zwei-Fächer-Bachelorstudiengangs 
•  Beratung in B.A.-spezifischen Fragen 
•  Koordination des Professionalisierungsbereichs 
 
Dekanat, Humboldtallee 17 
Tel.: 0551/39-10299  
E-Mail: guelsan.yalcin@zvw.uni-goettingen.de 
Sprechstunde: Mo., Mi., 11.00 bis 12.30 Uhr  

              und nach Vereinbarung 

 



Fakultätsstudienberatung 

bei fächerübergreifenden Fragen   

http://www.phil.uni-goettingen.de/studienberatung 

 

Newsletter für Studierende 

Anmeldung und Infos unter:  

http://www.phil.uni-goettingen.de/newsletter 

Die Philosophische Fakultät jetzt auch auf "facebook": http://
www.facebook.com/philunigoe 
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Zum Schluss einige zusätzliche Informationen 
zum Studium 

•  Nehmen Sie die Beratungsmöglichkeit der Fakultät und 
der Fächer rechtzeitig wahr (bei Fachwechsel zum 
Beispiel). 

•  Planen Sie Ihren Auslandsaufenthalt frühzeitig mit uns. 
•  Holen Sie sich rechtzeitig Unterstützung. 
•  Bilden Sie Arbeitsgruppen, sprechen Sie mit Ihren 

Kommilitonen. 
•  Vergessen Sie nie: Das ist eine der schönsten Zeiten in 

Ihrem Leben! 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
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